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Innsbrucker Archäologen forschen in Kärnten nach einem 1944 
abgestürzten US-Flugzeug. Auch in Tirol wird nach Wracks gesucht. 

Von Philipp Schwartze 

Inns bruck - Es sollte ein Flug 
zur Aufklärung werden, doch 
stattdessen kam e zum Ab· 
sturz, der bisher nicht ge · 
klärt werden konnte: Am 23. 
Dezember 1944 startete eine 
US·Fliegerstaffel von ihrer Ba· 
sis im italienischen Foggia zu 
einem Erkund un gsflug gen 
Tschechien. Doch einer der 
Piloten geriet über Kärnten 
in Schwierigkeiten und stürz· 
te bei Hohenthurn, südwest· 
lich von Villach, ab. Bis heute 
konnte weder das Wrack noch 
der Leichnam des US·Solda· 
ten geborgen werden. Das Ein· 
zige, was blieb, war die ach· 
richt des US·Militärs: . Missing 
in Action" - vom Einsatz nicht 
zurückgekehrt. 

Doch so soll es nicht bleiben . 
• Die amerikanische Armee 
hat eine eigene Abteilung -
die Defense POW/ MIA Ac· 
counting Agency (DPM) -, die 
ihre Jungs aus der ganzen Welt 
heimbringt", sagt Harald Stad· 
ler vom Institut für Archäolo· 
gien der Uni lnnsbruck. Über 
70 Jahre nach dem Absturz war 
der Zeitpunkt für die Suche 
ideal: . 1m Zuge des Studenten· 
austauschs der Uni lnnsbruck 
und der University of ew Or· 

Im Dezember 1944 stürzte ein US·Pilot einer Er1<undungsstaffel - im Bi ld drei der Maschinen dieses Typs - über 
Kärnten ab. Mehr als 70 Jahre spater suchen Grabungsleiter Greg Ryan aus New Orleans und Hobby·Augzeughis· 
tanker Roland Domanig (v. 1.) die vermutete Absturzstelle auf. F«os.;$;d. hlrtutfüf ~ 


